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In der Schweiz nimmt die Lebenserwartung stetig zu und damit verbunden erfreu-

licherweise auch unsere Leistungsfähigkeit. Wir können davon ausgehen, dass wir 

zum Zeitpunkt der Pensionierung noch rund 20 Jahre leben. Eine boomende Alters-

industrie hat sich entwickelt, um diese Phase möglichst angenehm zu gestalten, die 

Aktivitäten des täglichen Lebens zu erleichtern und gar das Alter(n) vermeintlich 

auszumerzen. Massnahmen gegen arthrotische Gelenke, trübe Linsen, Falten im 

Gesicht, fehlende Kopfbehaarung usw. sind im normalen Angebot erhältlich. Aber 

wie werden die vielen Jahre in Rente finanziert? Wer leistet Unterstützung, wenn 

Gebrechlichkeit, Gehschwäche oder Vergesslichkeit das Alleinsein verunmöglichen? 

Frühe Modelle von Haushaltgeräten waren robust und langlebig. Oft aus Metall  

hergestellt, waren die Abnutzungserscheinungen gering. Das war günstig für den 

Verbraucher, aber nicht für den Hersteller! China machte es vor. Alles aus Plastik! 

Die Geräte wurden leichter und somit handlicher. Aber die Lebensdauer nahm ab 

und meistens verschwand auch die Reparaturmöglichkeit. So vergrösserte sich 

einerseits der Ressourcenverbrauch und anderseits der Abfallberg. Garantiert 

die Kurzlebigkeit von Produkten die Langlebigkeit eines Betriebes oder braucht es  

etwas anderes, damit eine Firma über Generationen wächst, sich weiterentwickelt 

und im Wettbewerb behaupten kann?



 

Historiker belegen, dass vor vielen hundert Jahren zahlreiche Strassen und Handels-

häfen ausgeklügelt angelegt wurden und bis heute in Betrieb sind. Lediglich neue 

Materialien erhöhen die Widerstandsfähigkeit gegenüber von Wind und Wetter. 

Auch die Denkmalpflege setzt sich für die Bewahrung und den Schutz von Altem ein, 

während die heutige Architektur oder die Verbraucher eher trendige Extravaganz 

favorisieren. 

An den Engelberger Dialogen 2025 werden verschiedene Fachexperten nicht 

nur die erwähnten Aspekte der Langlebigkeit aus ihren Blickwinkeln beleuchten. 

Am runden Tisch findet die kritische und kontroverse Diskussion der Inputs zum  

Tagungsthema statt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Es würde uns freuen, Sie an den Dialogen der 

«Academia Engelberg» im Kursaal in Engelberg begrüssen zu dürfen. 

Im Namen des Stiftungsrates

Prof. Dr. Verena Briner 	
Präsidentin Academia Engelberg	



DONNERSTAG, 23. OKTOBER 2025, KURSAAL ENGELBERG 

13.00	 Registration 	

14.10	 Eröffnung der Konferenz 	   
	 Moderation: Verena Briner, Stiftungsratspräsidentin 		

14.20	 Discretio – die Mutter aller Tugenden; The way of live mit Mass 
	 Abt Christian Meyer Kloster Engelberg

14.50	 Langlebigkeit – überall auf der Welt und trotzdem unterschiedlich 
	 Hans Groth

15.05	 Altersbild im Wandel  
	 Eberhard Wolff

15.20	 Pensionsdauer – Chancengleichheit als Rechtsfrage im Umfeld der  
	 Langlebigkeit 	  
	 Paul Richli 

15.40	 Build to Last: Strategien für Regeneratives Design (Ausstellung HSLU) 
	 Jan-Christoph Zoels

15.45	 Kaffeepause

16.20	 Altern aus der Sicht der Epigenetik 
	 Ferdinan von Meyenn    

16.40	 Künstliche Intelligenz: Hoffnungsträger in Medizin und Geriatrie 			 
	 Niko Beerenwinkel

17.00	 Schneller, höher, besser – und bald «normal»?  
	 Jean Daniel Strub

17.15 	 Endurance 22 Expedition – Die Suche nach Shackleton’s  
	 verlorenem Schiff   
	 Jakob Bünger 

17.45	 Ende
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DONNERSTAG, 23. OKTOBER 2025, KURSAAL ENGELBERG  

20.00	 Langlebigkeit: Fortschritt oder Realitätsverlust?	

	 Begrüssung:  
	 Mike Bacher, Talammann Engelberg 
	 Verena Briner, Präsidentin Academia Engelberg 

	 Moderation:  
	 Daniel Brunner, Stiftungsratsmitglied

	 Podium: 
	 –	 Josef Hess, Regierungsrat Kt. Obwalden 
	 –	 Patrice Riedo, Geschäftsführer Missionshaus Bethlehem, Immensee 
	 –	 Christina Röcke, Wissensch. Geschäftsführerin & Co-Direktorin, 		
		  Healthy Longevity Center & Zentrum für Gerontologie, Uni Zürich 
	 –	 Matteo Rossier, Geschäftsführer Verein Zeitgut Obwalden, Sarnen 
	 –	 Referent vom Nachmittag

22.00	 Schlummertrunk 

ÖFFENTLICHER 
ABEND



FREITAG, 24. OKTOBER 2025, KURSAAL ENGELBERG 

08.00	 Registration 	  

09.15	 Langlebigkeit in Japan   
	 Felix Moesner

09.35	 Altern ist heilbar - Einblicke in die Schönheitschirurgie   
	 Nicole Lindenblatt

09.55	 Wir müssen aufhören ständig abzureissen! 
	 Mario Stübi

10.10	 Synergien der Generationen: wie die Alpnach Norm vom  
	 Austausch profitiert  
	 Brigitte Breisacher und Michèle Schönbächler 

10.40	 Pause

11.10	 Was sind die Hebel zur Verlängerung der gesunden  
	 Lebenserwartung?  
	 Heike A. Bischoff-Ferrari 

11.30	 Sprachen lernen als Anti-Aging-Methode 
	 Simone E. Pfenninger

11.50	 Mittagspause

Ausstellung am Donnerstag und Freitag:
•	 Lebenslanges Lernen: Senioreninnen und Senioren Universität Luzern
•	 Master Design Studiengang Hochschule Luzern: 
	 «Build to Last: Strategien für Regeneratives Design»
•	 Studierende Uni Luzern: Umfrage bezüglich der eigenen Zukunft
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13.30	 Zucht auf Langlebigkeit bei der Schweizer Milchkuh 
	 Martin Rust 

13.50	 Evolution und Ökologie von Bäumen und Wald 
	 Andreas Rudow

14.10	 DNA zum Infektnachweis in Mumien 
	 Verena J. Schünemann 

14.30 	 Kaffeepause

15.00	 Langlebige Produkte und Wirtschaftswachstum: ein Widerspruch? 
	 Mathias Binswanger	

15.20	 Öffentliche Güter dem Staat – private Güter den Privaten 
	 Christoph Schaltegger

15.40	 Rundtisch am Freitag:  
	 Aufbruch zur alterslosen Gesellschaft? 
	 –	 Josef Hess, Regierungsrat Kt. Obwalden 
	 –	 Claudia Moser, ehem. Gastgeberin   
	 –	 Referent/in vom 24. Okt. 2025 
	 –	 Doris Warger, Restauratorin 

17.15	 Schlusswort 
	 Verena Briner

17.20	 Farewell Apéro 
	



EXPERTEN, REFERENTEN  
UND PANEL-TEILNEHMER

REFERENTINNEN UND REFERENTEN AM FORUM
 
–	 Abt Christian Meyer, Kloster Engelberg
–	 Beerenwinkel Niko, Prof. Dr., Department of Biosystems Science and Engineering, 	
	 ETH Zürich
–	 Binswanger Mathias, Prof. Dr., Fachhochschule Nordwestschweiz und  
	 Universität St. Gallen 
–	 Bischoff-Ferrari Heike, Prof. Dr. MPH, Dr. PH, Universitäre Altersmedizin
	 Felix Platter, Universität Basel  
–	 Breisacher Brigitte, Unternehmensleiterin & Inhaberin, 
 	 Alpnach Schränke + Küchen AG, Alpnach
–	 Briner Verena, Prof. Dr. Dr. h.c., Präsidentin Academia Engelberg
– 	 Bünger Jakob, Drift + Noise GmbH, Bremen DE
– 	 Groth Hans, Dr., Präsident World Demographie and Ageing Forum, St. Gallen
– 	 Hess Josef, Dr., Regierungsrat Bau- und Raumentwicklungsdept. Kt. Obwalden
– 	 Lindenblatt Nicole, Prof. Dr., Stv. Klinikdirektorin, Klinik für Plastische  
	 Chirurgie & Handchirurgie, Universtätsspital Zürich
– 	 Moesner Felix, Dr., CEO & Consul, Consulate of Switzerland, Osaka and  
	 Swissnex Japan
– 	 Moser Claudia, ehem. Gastgeberin Hotel Rebstock & Hofgarten, Luzern
– 	 Pfenninger Simone E., Prof. Dr., English Department, Universität Zürich
– 	 Richli Paul, Prof. em. Dr. jur., a. Rektor der Universität Luzern
– 	 Rudow Andreas, Departement Umweltsystemwissenschaft, ETH Zürich
– 	 Rust Martin, Direktor Braunvieh Schweiz, Zug
– 	 Schaltegger Christoph, Prof. Dr., Institut für Schweizerische Wirtschaftspolitik,  
	 Universität Luzern
– 	 Schönbächler Michèle, Moderatorin «Persönlich» Radio SRF 1
– 	 Schünemann Verena J., Prof. Dr. Dr., Institute of Evolutionary Medicine,  
	 Universität Zürich
– 	 Strub Jean-Daniel, Dr., Leiter Institut Neumünster, Zollikerberg
– 	 Stübi Mario, Mitinhaber Büro für Orts- und Städtebau, Raum und Wirtschaft  
	 Kt. Luzern (OSRI AG), Luzern



– 	 von Meyenn Ferdinand, Prof. Dr., Gesundheitswissenschaften und Technologie, 		
	 ETH Zürich
– 	 Warger Doris, Direktorin Konservierung & Restaurierung SKR, Zürich
– 	 Wolff Eberhard, Prof. Dr., Seminar für Kulturwissenschaft, Universität Basel 
–	 Zoels Jan-Christoph, Prof., Leiter Master of Arts in Design, Hochschule Luzern 

ÖFFENTLICHER ABEND 

– 	 Bacher Mike, Talammann Engelberg
–	 Briner Verena, Prof. Dr. Dr. h.c., Präsidentin Academia Engelberg
– 	 Brunner Daniel, Stiftungsratsmitglied Academia Engelberg
– 	 Hess Josef, Dr., Regierungsrat, Bau- und Raumenwicklungsdept. Kt. Obwalden
– 	 Riedo Patrice, Geschäftsführer Missionshaus Bethlehem, Immensee
– 	 Röcke Christina, Dr., Wissensch. Geschäftsführerin & Co-Direktorin, Healthy  
	 Longevity Center & Zentrum für Gerontologie, Universität Zürich
– 	 Rossier Matteo, Geschäftsführer, Verein Zeitgut Obwalden, Sarnen

PATRONATSKOMMITEE  

–	 Abel Günter, Prof., Technische Universität Berlin, Deutschland
–	 Blickenstorfer Christian, Dr., em. Botschafter, Schweiz
–	 Eichler Ralf, Prof., em. Präsident ETH Zürich
–	 Luzzatto Lucio, Prof., Universität Florenz, Italien
–	 Radermacher Franz-Josef, Prof., Universität Ulm, Deutschland
–	 Schärer Alexander, Entrepreneur, Münsingen, Schweiz 
–	 Steinfeld Jeffrey I., MIT, Cambridge, USA
–	 Stigson Björn, Dr. h.c., Stigson & Partners AB, Saltsjö, Schweden
–	 Stocker Thomas, Prof., Universität Bern, Schweiz 



SPONSOREN

Bilder: Copyright Engelberg-Titlis Tourismus AG



ALLGEMEINE  
INFORMATIONEN

Unterkunft 
Tourist Information Engelberg unterstützt Sie gerne bei einer Hotelreservation:
Telefon: +41 41 639 77 77 
WhatsApp: + 41 79 639 01 01 
E-Mail: welcome@engelberg.ch

 
Ankunft und Registration 
Wir erwarten Sie am 23. Oktober 2025 ab 13.00 Uhr oder am 24. Oktober ab 
08.00 Uhr im Kursaal in Engelberg für die Registration. 

Die Teilnahme ist kostenlos. Wir bitten Sie, sich bis zum 13. Oktober 2025 auf 
unserer Homepage www.academia-engelberg.ch anzumelden.

 
Geschäftsstelle «Academia Engelberg»
Am besten erreichen Sie uns per e-mail admin@academia-engelberg.ch

 
Zufahrt
Es gibt eine direkte Bahnverbindung der SBB von Luzern nach Engelberg. 
Reisezeit: ca. 50 Minuten.

 
Mit dem Auto 
Fahren Sie auf der Autobahn A2  
(Richtung Gotthard) und nehmen  
die Ausfahrt Stans-Süd in Richtung  
Engelberg. 

 



Auskunft und Administration 
ACADEMIA ENGELBERG
Geschäftsstelle
Berit Burch-Mathis
Untere Ei 3
6074 Giswil

admin@academia-engelberg.ch
www.academia-engelberg.ch


